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Zusatz für Fahrtzielanzeiger (ÖPNV) während der Auer Dult
Antrag Nr. 14-20 / B 03639 des Bezirksausschusses des 05. Stadtbezirks vom 17.05.2017

Sehr geehrte Frau Dietz-Will,

der Bezirksausschuss beantragte am 17.05.2017 die Einrichtung des Zusatzes „zur Auer Dult“ 
in den Fahrtzielanzeigern an Tram- und Buslinienfahrzeugen während der Dulten auf den die 
Haltestellen Mariahilfplatz (17/52) und Schweigerstraße (52/62) bedienenden Linien.

Es handelt sich um eine laufende Angelegenheit im Sinne des § 37 Abs. 1 Nr. 1 der 
Gemeindeordnung. Zuständig ist daher der Oberbürgermeister, der das Referat für Arbeit und 
Wirtschaft mit der Beantwortung beauftragt hat. 

Wir haben die Münchner Verkehrsgesellschaft diesbezüglich um Stellungnahme gebeten, die 
mitgeteilt hat, dass die Idee grundsätzlich nachvollziehbar ist und auch versuchsweise schon 
einmal ausprobiert wurde. Leider konnte das Ergebnis nicht überzeugen, da technische 
Mängel nachgewiesen wurden. So führte dies teilweise zu Fehlinformationen von Fahrgästen, 
weil der Hinweis auf die „Auer Dult“ in Einzelfällen auch in der normalen Fahrperiode 
außerhalb der Dult angezeigt wurde. Die Anzeigen können nicht „auf Knopfdruck“ geändert 
werden, sondern kommen aus den in die Fahrzeuge eingespielten Fahrplandaten.

Weiter teilt die MVG mit:

„Derzeit besteht leider nur die Möglichkeit, das Ziel manuell durch den Fahrer sowohl an der 
Endstation als auch bei der jeweiligen Haltestelle an der Auer Dult zu überschreiben.
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Eine automatische Einstellung ist unter den derzeitigen technischen Rahmenbedingungen mit 
vertretbarem Aufwand nicht umsetzbar. Die MVG behält das Thema und die dafür nötigen 
technischen Entwicklungen jedoch im Auge.“

Seien Sie versichert, dass dieses Thema unsererseits weiter verfolgt wird, wir lassen uns über 
Fortschritte wieder berichten.

Auch wenn Ihrem Antrag aus sachlichen Gründen nicht entsprochen werden kann, möchte ich 
mich für Ihr Engagement im Interesse der Bürgerinnen und Bürger bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 

II. Abdruck von I.
an RS/BW
an das Direktorium-HA II/BA-G Ost

Per Hauspost
an die Stadtwerke München GmbH/VB
mit der Bitte, das Referat für Arbeit und Wirtschaft über neue technische Entwicklungen 
diesbezüglich wieder zu informieren.
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